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Komplettlösungen für Ihre Sicherheit

» Einbruch- & Überfallschutz
» Brandschutz
» Videoüberwachung
 

inkl. Aufschaltung auf die Stadtritter Notruf- 
und Serviceleitstelle – schon ab 3 Euro am Tag!

Jetzt kostenfreie und unverbindliche Beratung anfordern!

Tel.: 033203 / 32 66 60     Mail: anfragen@stadtritter.de

Mehr Informationen auf www.stadtritter.de
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Das junge Unternehmen „Stadtritter“ hat bereits mit dem Na-
men das Firmenziel benannt: Schutz in den eigenen vier Wän-
den oder im Unternehmen aus einer Hand als sorgenfreies Ge-
samtpaket. W. befragt den Geschäftsführer Dominik Modrach 
zu den Entwicklungen im Sicherheitsbereich.

Stadtritter wurde durch zwei Geschäftsführer gegründet. 
Was ist das Besondere an Ihrem Familienunternehmen?
Die beiden Gründer Matthias Streibel und Dominik Modrach hat-

ten 2016 die Idee zur Firmengründung. In der Firma sind nicht 

nur mehrere Familienmitglieder tätig, wir sind auch jeweils kin-

derreiche Familien und daher schon von Hause aus sehr famili-

enorientiert und sicherheitsbewusst. Unser Angebot bezieht die 
unterschiedlichen, individuellen Bedürfnisse in die Planung mit 

ein. Wir bieten daher ein kostenloses Vorort-Beratungsgespräch 

mit Begehung an, um Schwachstellen im Haus zu analysieren. 

Ihr Firmensitz ist Kleinmachnow, wie die Gemeinde Wandlitz 
also quasi ein Vorort von Berlin. Sind wir damit Brennpunkt 
für Einbrüche?
Nein, die Einbruchszahlen sinken aktuell, aber es kommt ver-

mehrt zu Überfällen, also verbunden mit Gewalt gegen eine Per-

Sinkende Einbruchsstatistiken, 

aber ein höheres Sicherheitsbedürfnis

son. Das Bedürfnis nach Sicherheit nimmt momentan stark zu. 

Gerade wenn ein Überfall stattgefunden hat, erreichen uns aus 

der untermittelbaren Umgebung entsprechende Anfragen. 
Ein großer Schwerpunkt sind die Sicherung von Objekten wie 

Baustellen und zunehmend die Notfalllösungen im medizi-

nischen Bereich, wie der Notfallknopf oder der Schutz für das 

Auto. Weitere Felder sind der Elementarschutz wie Brandschutz, 

Schutz vor Wassereinbruch und Gasaustritt und vor zu hohen 

Temperaturen. Natürlich haben wir unser Geschäftsfeld rund um 

unseren Firmensitz verstärkt ausgebaut, wir sind aber bundes-

weit tätig, in den Städten wie auf dem Land. 

Was sollte man denn besonders schützen? 
Was sind Schwachstellen? Kommt den Fotovoltaikanlagen 
da eine besondere Bedeutung zu?
Mein Geschäftspartner und ich haben viele Jahre im Bereich 

der Fotovoltaikanlagen gearbeitet, da ist kein zusätzlicher 

Brandschutz erforderlich, die Feuerwehr ist fachkundig. Für die 

Schutzziele ist eine individuelle Analyse erforderlich: Möchten 

Sie Kunstwerke, andere Wertgegenstände oder Ihr Auto schützen 

oder geht es um Alarmsysteme bei Wassereinbruch. 

Aus meiner persönlichen Erfahrung ist es wichtig, dass schnell 

Hilfe vor Ort erreichbar ist, bei einem Überfall z.B. um schnellst-

möglich die Person zu schützen oder bei einem Brand, denn es 

bleiben nur wenige Minuten, bis man bewusstlos werden kann. 

Bei Auslösen des Notfallknopfs ist schnelle persönliche Hilfe an-

gesagt. Wir haben daher ein Netzwerk mit regionalen Partnern 

aufgebaut und erweitern dieses gezielt in der Nähe unserer Kun-

den, um schnell die medizinische Hilfe oder den Handwerker 

mit Abpumptechnik vor Ort zu schicken. In jedem Fall haben wir 

aber direkten Kontakt zu den Dienststellen von Feuerwehr und 

Polizei am Ort.

Eine Systemtechnik ist natürlich nur so sicher wie die schwächs-

te Stelle und das ist meistens doch der Mensch selber. Baut man 

ein sicheres System aus Alarmanlage und Videoüberwachung 

auf und sichert den Zugang über ein Passwort wie „1234“, dann 

ist das die schwächste Stelle. Die kostenlose Sicherheitsberatung 

mit uns vor Ort bringt daher schon durch diese Aufklärung eine 

höhere Sicherheit in den Haushalt.

Der Trend geht einerseits Richtung Überwachungstechnik/
Smarthome, andererseits hat man Angst vor „big brother is 
watching you“. Wie passt das zusammen?
Unsere Antwort darauf ist Vertrauen, so wie man dem Wach-

mann vertrauen können muss, sollte man die Sicherheitsfirma 
des Vertrauens wählen. Das wird deutlich gemacht an vorhande-

nen Zertifikaten und Mitgliedschaften der Firma, wie z.B. beim 

VdS, einem renommierten Institut für Unternehmenssicher-
heit für Brandschutz, Security, Naturgefahrenprävention und 

Cyber-Security. Ein weiterer wichtiger Baustein einer sicheren 

Überwachungstechnik ist die zertifizierte Technik und Instal-
lation durch Facherrichter. Dabei sollten nicht zu viele unter-

schiedliche Teillösungen genutzt werden, das macht das System 

anfällig und unsicher. 

Wir als ein möglicher Sicherheitspartner haben ja nicht gene-

rell Zugriff auf die Systeme. Wir dürfen natürlich nur bei einem 

ausgelösten Alarm in das System vor Ort reinschauen, bis da-

hin bleiben wir „draußen“. Auch bei eingesetzter KI, künstlicher 

Intelligenz, zum Beispiel bei Videoüberwachung einer Baustelle, 

meldet die Erkennung nur Alarm, wenn ein nicht genehmigtes 

Objekt, also z.B. ein Mensch, hinter dem Sicherheitsbauzahn er-

kannt wird. Dann schauen wir uns die Kamerabilder an und die 

weitere Vorgehensweise leiten Mitarbeiter unseres Hauses ein.

Die Entscheidungen treffen also immer ausgebildete 
Sicherheitsbeauftragte. Gibt es entsprechende 
Stellenangebote?
Wir suchen immer Alarmanlageninstallateure, auch für Koopera-

tionen vor Ort, die sich gerne bei „Stadtritter“ melden können. Bei 

der Auswahl von vertrauensvollen Personen wie Sicherheits- und 

Pflegediensten behalten wir uns die Ansprache vor, das entspricht 
ganz unserer Firmenphilosophie der vertrauensvollen Partner.

THEMA: ES REICHT!


